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Förderung des Hermelins im Gebiet Therwil, Aesch, Ettingen und Reinach  

Tätigkeitsbericht 2016 
 

 

Nach einer intensiven Bauphase im Frühjahr auf dem Erlenhof und auf Landbesitz von 

verschiedenen Privatpersonen nahmen wir im Sommer Kontakt mit den grössten 

Bauernhöfen im Projektgebiet, dem Schlatthof, Neuhof, Schürhof und Obere Klus auf. Alle 

vier Höfe waren am Projekt interessiert und generell einverstanden, dass wir auf ihrem 

Landwirtschaftsgebiet Strukturen zur Förderung des Hermelins einrichten dürfen. Nach 

weiteren Gesprächen planten wir konkrete Umsetzungsmassnahmen im Feld. Zusammen mit 

Cristina Boschi vom Wieselnetz Schweiz (wieselnetz.ch) machten wir eine Feldbegehung im 

gesamten Gebiet. Wir legten wichtige Vernetzungsachsen fest, um so unser Projektgebiet an 

den Wildtierkorridor von nationaler Bedeutung und die Projekte des Wieselnetzes 

anzubinden.  

Um einen ersten Eindruck der Besucher unserer Strukturen zu erhalten, haben wir seit 

diesem Jahr auch eine Fotofalle mit Blick auf verschiedene Steinstrukturen installiert. 

Dadurch konnten wir zu unserer grossen Freude ein Hermelin auf einer neu erbauten 

Struktur nachweisen. Aber auch etliche andere Tiere wie Eidechsen, Baummarder und Vögel 

nutzen die Strukturen und können in der Bildergalerie unserer Webseite angesehen werden. 

Seit Juni haben wir mehrere Kontrollrundgänge gemacht, wobei die Steinstrukturen 

beobachtet werden und Sichtungen von Tieren und deren Spuren aufgezeichnet werden. Bei 

den Rundgängen ist es uns auch ein Anliegen als Hermelinbotschafter aufzutreten und in 

Kontakt mit der Bevölkerung zu kommen.  

Im Herbst stellten wir mit Cristina Boschi als Vortragende unser Projekt interessierten 

Zuhörern in Reinach vor. 

 

  

Eine Zauneidechse in einem der neugebauten Holzhaufen Kombination aus Stein- und Holzhaufen 
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Hermelin im Sommerkleid, © Rolf Müller 

 

 

Wir möchten allen Akteuren und Landbesitzern, die an diesem Projekt beteiligt sind und die 

Massnahmen auf ihrem Land ermöglichen ganz herzlich danken! 

 

 

Umgesetzte Massnahmen 

 

Folgende Massnahmen wurden zwischen Januar und Dezember 2016 umgesetzt: 

 

• Bau von 3 Steinlinsen 

• Bau von 17 Steinhaufen und Vergrösserung von 2 Haufen 

• Bau von 11 Holzhaufen 

• Schaffung von 3 Altgrasflächen von 650 m2 Grösse 

• Pflege von 2 Altgrasflächen von 950 m2 Grösse 

• Erste Kontrolldurchgänge  

• Aufstellen von Infotafeln für Spaziergänger an wechselnden Orten 

• Zeitungsartikel im Birsigtalerbote (BIBO) und dem Wochenblatt (Birstal) 

 

Die genauen Standorte aller erstellten Strukturen und Informationen dazu sind auf einer 

interaktiven Karte auf unserer Webseite (www.solidago.ch) unter der Rubrik: NEWS oder 

eigene Projekte einzusehen. 

 

 

  

Neue Versteckmöglichkeit auf einer Weide und 

gleichzeitiger Frassschutz 

Auf der Suche nach Hermelinspuren 
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Folgende Arbeiten und Massnahmen stehen im neuen Jahr an: 

 

• Bau weiterer Kleinstrukturen 

• Suche nach weiteren Flächen für Altgrasflächen, Hecken und Steinhaufen 

• Information der Bevölkerung über den Projektverlauf 

• Installation der Spurentunnel 

• Monitoring der Zielart 

 

Folgende aktuelle Informationen über das Projekt finden Sie auf unserer Webseite: 

• Interaktive Karte – auf www.solidago.ch/NEWS 

• Filme von zahlreichen Besuchern unserer Kleinstrukturen, die wir mit unsere unserer 

Fotofalle aufnehmen konnten 

 

 

Solidago Naturschutz GmbH 

Erlenhof 66 

4153 Reinach 

076 522 29 65 

www.solidago-naturschutz.ch 

 

Carla Mosimann, Andy Schären     Reinach, den 06.01.2017 

 


